
Bahnwärterhäuser als Albergo Diffuso

 1        Tor zum Süden, Bahnwärterhaus und Radstation ........................................... Brenner
 2        Tunnelwatching im Landschaftsraum, Bahnwärterhaus ............................ Schelleberg
 3        Infozentrale und Rezeption im Bahnhof ..................................................... Schelleberg 
 4         Hängebrücke - Rad- und Erlebnisweg ................................................................ Mauls
 5        Naturoase Mauls, Aussichtsturm, Ruinendenkmal ...................................... Freienfeld 
 6        Bahnwärterhaus mit Gourmet-Lodge ................................................ Sachsenklemme
 7        Terminal Bahn-Auto-Rad und Drehcafé ................................................. Franzensfeste
 8         Viehverladerampe als Radweg und Haltepunkt ..................................... Franzensfeste
 9        Hodologischer Raum und Sinneswahrnehmung .............................................. Wipptal
          10       Destinationsangebot am Radweg ......................................... Brenner - Franzensfeste

Projektbeschreibung

Das Bahnwärterhaus, in schlechtem baulichem Zustand, befindet sich bei der Sachsenklemme, 
einer historisch und landschaftlich bedeutsamen Gegend. Durch einen Umbau soll es zu einem Ort 
werden, wo man essen, entspannen, aber auch übernachten kann. Vor allem die vorbeifahrenden 
Radfahrer sollen angesprochen werden, aber auch andere, die passieren und den Ort mit seinen 
Besonderheiten erleben möchten, sind natürlich willkommen. Unweit befindet sich auch das Res-
taurant Sachsenklemme, das das Bahnwärterhaus gastronomisch versorgt. Das Bahnwärterhaus 
dient eher als Selbstversorgerstation, das Essen vom Restaurant Sachsenklemme kann aber mit 
einer Drohne zum Bahnwärterhaus geliefert und dort genossen werden. Die Vegetation ist von 
besonderer Bedeutung. Zwischen dem Restaurant Sachsenklemme und dem Bahnwärterhaus 
werden Informationspfeiler zu vorkommenden Pflanzen aufgestellt und beim Bahnwärterhaus wird 
Verschiedenes angebaut, das unter anderem zum Kochen genutzt werden kann.

Von den rund 30 Bahnwärterhäusern von 1867, die meisten unter Denkmalschutz, entlang der 
Brennerbahnlinie wurden einige abgebrochen, andere sind vom Zerfall bedroht. Ein kleiner Teil 
wird benutzt und bewohnt. Die Bahn- und Streckenwärterhäuser wurden nach den Typenplänen 
des Bahnarchitekten Wilhelm von Flattich errichtet und waren in ihrer Abfolge durch die Gehent-
fernung für Wartung und Kontrollgänge der Bahnwärter bestimmt.  Die Bauqualität entspricht jener 
der Aufnahmegebäude.  Das Bahnnetz hatte nur deshalb in der Handylosen Zeit Bestand, da  die 
Bahn- und Streckenwärter durch die direkte Überwachung  die Trasse von Muren, Steinschlag und  
Witterungs- bedingten Hindernissen  frei gehalten und somit für einen reibungslosen Betrieb der 
Strecke gesorgt haben.  Heute führt entlang der Brennerlinie der Radweg vorbei, der teilweise die 
Trasse tangiert und teilweise solitär verläuft. Es gibt Kreuzungen und Verbindungen mit dem 
regionalen Wegenetz.  Die dringende Frage nach einer Neunutzung und Zweckbestimmung ist 
eine Überlebensfrage für die charmanten Technik-Kleinodien, die in ihrer Gesamtheit mit der Bren-
nerbahn ein Ensemble bilden. Die Neunutzung der Kleinarchitektur entlang des Radwegs ist eine 
touristische: Die Bahnwärterhäuser werden in den verschiedenen Funktionen des Technik-Par-
cours  genutzt, als B&B für einen Kurzurlaub, als Radwerkstatt für Serviceleistungen und Gastron-
omie, als Wasserstationen mit Trinkbrunnen, und in Schelleberg als Rezeption mit Infozentrale. 
Besondere Bedeutung wird der Erschliessung des Umfelds beigemessen, das speziell in Freienfeld 
und Schelleberg durch topografische Veränderungen und Bepflanzungen als Biotop aufgewertet 
werden soll. Die entwickelten Projektideen sollen die Gemeinden anregen, darüber nachzudenken 
und selbst regional bezogene Vorschläge einzubringen.
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Quality of nature
Landschaftlich gesehen ist das Gebiet zwischen Franzens-
feste und Freienfeld besonders interessant. Die Sachsenk-
lemme ist bekannt für ihr Granitgestein. Der kalkhaltige Un-
tergrund ist unter anderem ein guter Nährboden für basiphile 
Pflanzenarten. Jedoch gedeihen auch einige nicht heimische 
Pflanzen, wie das Indische Springkraut (im Bild oben), die 
die einheimische Vegetation verdrängen und dadurch bedro-
hen. Der Radweg zwischen der Sachsenklemme und dem 
Bahnwärterhaus bei der Sachsenklemme soll mit Informa-
tionspfosten gesäumt werden, die auf nicht heimische Pflan-
zen aufmerksam machen und über einheimische informier-
en. Über die Pfeiler kann eine App geöffnet werden, durch 
die man weitere Informationen erhält.

Kraftwerk 
Sachsenklemme
Das Kraftwerk, am orographisch 
rechten Ufer des Eisacks, wurde 
1931 von Franz Fischer, dem 
ehemaligen Besitzer des Hotels 
Sachsenklemme, erbaut. Es war 
bis 2001 in Betrieb und wurde 
anschließend zum ersten unbe-
mannten Schaukraftwerk im Al-
penraum umgebaut.
In unserem Projekt soll das 
Kraftwerk wieder in Betrieb 
genommen werden und das 
Bahnwärterhaus mit Strom ver-
sorgen. Zudem soll es auch für 
die E-Ladestationen, die zum 
Aufladen der E-Bikes dienen, 
gebraucht werden.

Drohne als Pizza-Lieferant


